
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (23:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesklasse Gr. 2

TSV Asperg : TV Markgröningen 
Samstag, 08.10.2022, 17:30 Uhr

Stralau macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TV Markgröningen, als
Niklas Stralau sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TSV Asperg
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jochen Ansel, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
TSV Asperg ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Cseh / Schurr beim 4:11, 11:9,
12:10, 5:11, 5:11 gegen Ansel / Böttcher. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mühl /
Kittelmann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Herbig / Stralau verloren. Mosbach /
Müller bekamen es nun mit Schilling / Schwerdtle zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Mosbach / Müller am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Mosbach / Müller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Keine Chancen hatte wiederum im Anschluss Laszlo Cseh
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Fabian Herbig, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-
Partie eingeschätzt werden konnte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte derweil Steffen Schurr
gegen Jochen Ansel verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Anschließend ging es
beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Martin Mühl den Gastspieler Niklas Stralau in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Dieter Kittelmann hatte gegen Michael Böttcher bei seinem 3:0
keine Probleme. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Benedikt Mosbach und Christoph Schwerdtle, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest
auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. 11:8, 10:12, 11:9, 3:11, 10:12 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Pascal Müller und Martin Schilling am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Schilling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Laszlo Cseh in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Jochen Ansel. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Steffen Schurr bei
seinem 3:1 gegen Fabian Herbig doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Böttcher war für Martin Mühl
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Fünf Sätze beharkten sich Dieter Kittelmann und Niklas Stralau,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für den TSV Asperg nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TSG Steinheim/M. am 15.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TV Markgröningen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Salamander Kornwestheim II am 22.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.
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 Statistik:
 TSV Asperg

Doppel: Cseh / Schurr 0:1, Mühl / Kittelmann 0:1, Mosbach / Müller 1:0 
Einzel: L. Cseh 0:2, S. Schurr 1:1, M. Mühl 1:1, D. Kittelmann 1:1, B. Mosbach 0:1, P. Müller 0:1 

 TV Markgröningen
Doppel: Herbig / Stralau 1:0, Ansel / Böttcher 1:0, Schilling / Schwerdtle 0:1 
Einzel: J. Ansel 2:0, F. Herbig 1:1, M. Böttcher 1:1, N. Stralau 1:1, M. Schilling 1:0, C. Schwerdtle 1:0


